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Überblick

Sonderstellung durch mediterranes Klima

Klima: Winter kühl und feucht, Sommer warm und trocken

Traditioneller Trockenobstanbau der Landwirtschaft, Produktion von 
Mandeln, Feigen, Oliven, Johannisbrot und Wein

Seit Ende des 20. Jhs. vermehrt Frühgemüse und Zitrusfrüchte

Böden oft von geringer Produktivität, aus Kalk, Kreide und Sand 
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Geschichte und Entwicklung

Paläolithikum
Beginn Getreide-, Flachsanbau und Viehzucht

Herrschaft der Römer
Einbringen von Weinbau und agrartechnischem Wissen, 
z.B. Bewässerungslandwirtschaft, von Rindern 
gezogener Krümelpflug

Römische Architektur [3]. 

Maurenherrschaft 
Einfluss neuer oder bis dato „vergessener“
Kulturpflanzen, z.B. Wassermelone (Citrullus
lanatus), Aubergine (Solanum melongena)

Neue Bewirtschaftungstechniken mit Brachejahren, 
Bau von Trockenfeldbauterrassen, Brunnen mit 
Göpelwerken 

Maurische Burg, Alhambra [4].
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Heutiger Zustand

Die Karte der Algarve zeigt die drei strukturell unterschiedlichen Landwirtschaftsräume [5]. 

Serra 
ca. 350 000 ha Fläche, schwach besiedelt, extensive Subsistenzwirtschaft.

Barrocal
ca. 90 000 ha Fläche, hauptsächlich bewässerte Zitruskulturen, wegen günstiger 
Klima- und Bodeneigenschaften Möglichkeit für frühen Obst- und Gemüseanbau. 

Litoral
ca. 70 000 ha Fläche, stark besiedelt, landwirtschaftlich intensive Nutzung, v.a. 
Frühgemüse und Zitrusproduktion.
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Heutiger Zustand

Traditionelle Form des unbewässerten Trockenobstbaus stark rückläufig.

Zunehmend wichtige Rolle: 
Bewässerungslandbau im Barrocal und Litoral, Ausbreitung aufgrund hoher Nachfrage, 
staatliche Zuschüsse, hohe Preise; 
meist Bepflanzung mit Zitrusfrüchten, Frühgemüse unter Folien, Tafeltrauben.

Gesamtnutzungsintensität: 
Großteil bewirtschafteter Fläche im zentralen Litoral und im südlichen Barrocalbereich.

Reife Tomaten [6]. Folientunnel [7].
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Getreide 

Als Unterkulturen im traditionellen 
Trockenobstanbau zu finden.

Heute: 
Großteil der Weizenschläge unbewirtschaftet

Gründe sind: 
steile Hänge, 
steinreiche, flachgründige, nährstoffarme 
Böden, 
starke Verunkrautungstendenz, 
Bodenbearbeitung mit Mauleseln, 
Aussaat, Pflege und Ernte per Hand, 
Mechanisierung nur auf seltenen ebenen 
Lagen entlang der Flussläufe möglich.

Weizenähre, Triticum [8].
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Zitrusfrüchte 

Citrus spec.
Zitrus-Arten (Rutaceae)

Wachsende Nachfrage in den letzten Jahrzehnten. 

Förderung des Anbau, insbesondere der Orangen 
(Citrus sinensis).

Entstehung neuer, größerer Haine im östlichen 
Litoral und Barrocal

Anbau von Mandarinen und Clementinen (Citrus
deliciosa), Limetten (Citrus aurantiifolia) und seit 
einigen Jahren auch Grapefruits (Citrus paradisi)

Reife Zitrusfrüchte wie Orange, 
Zitrone, Mandarine, Limette, 
Pomelo und Grapefruit [9].

Reife Orangen am Baum [10].
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Oliven 

Olea europea
Ölbaum (Oleaceae) 

Traditioneller Fruchtbaum

Standort Algarve ist optimal für den Olivenanbau. 

30 % der Jahresproduktion werden als Ess-Oliven in 
der Algarve direkt verzehrt,
Verbrauch: 2 kg Oliven/Einwohner/Jahr.

Die Ernte erfolgt als nicht ganz reife ("grüne") oder 
vollreife ("schwarze") Oliven.

Zur Ölherstellung kommen nur schwarze Oliven zur 
Anwendung, aufgrund des höheren Ölgehalts.

Insgesamt hat die Algarve ein relativ kleines 
Anbaugebiet mit ca. 8 000 ha.

Oliven direkt nach der Ernte [11].

Olivenbaum [12].
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Johannisbrot 

Ceratonia siliqua
Johannisbrotbaum (Fabaceae)

Anbaugebiete des Johannisbrotbaums: 
in hügeligen, kalkreichen Gebieten im nördlichen Litoral
und Barrocal, etwa 17 000 ha.

Johannisbrot ist anspruchslos: 
an trockene Standorte angepasst, keine Düngung 
notwendig aufgrund der Symbiose mit Rhizobien.

Verarbeitung der Kerne (Samen) zu 
Johannisbrotkernmehl.

Nutzung: 
in Lebensmittel-, Kosmetik- und Pharmaindustrie als 
Stabilisator, Verdickungs- und Hilfsmittel, Textil- und 
Papierindustrie, wurde traditionell als Tierfutter genutzt.

Johannisbrotbaum mit grünen 
Früchten (unreif) [13].

Johannisbrotbaum mit braunen 
Früchten (reif) [14].
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Feigen 

Ficus caria
Feigenbaum (Moraceae)

Älteste domestizierte Nutzpflanzen in der Algarve.

Besonderheit der Bestäubung: überwiegend durch 
Gallwespe (Blastophaga senses) bestäubt.

Frühe Ernte (Mai - Juni) liefern „Figos Lampos“,
Späte Ernte (August – September) liefern „Figos
Vendimos“

Begrenzte Zeit der Verzehrfähigkeit, deshalb nur 
begrenzt exportfähig. 

Anbau: 
Gesamter Küstenbereich zwischen dem Cabo de São  
Vicente und dem Rio Guadiana, etwa 10 000 ha.

Reife Feigen [15].

Feigen am Baum [16].
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Mandeln 

Prunus dulcis
Mandelbaum (Rosaceae) 

Kultivierung von zwei Sorten: 
weiche (côcos) und harte Schale (durazias).

Bitterstoffe vermehrt in älteren Sorten enthalten.

Mandelblütenfeste sind im Februar/März und ein fester 
Kulturbestandteil in der Algarve.

Ernte: August

Anbau der Mandelbäume bevorzugt im Litoral, 
etwa 35 000 ha.

Mandeln mit Frucht und 
Samenschale am Baum [17].

Blühender Mandelbaum [18].
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Wein

Vitis vinifera
Weinrebe (Vitaceae) 

Traditioneller Anbau.

Zuckerreiche Trauben.

Bekannte Weine sind: 
DOC Lagoa, Lagos, Portimão, Tavira, 
Vinho Regional Algarve

Weniger hochwertigen Sorten als Tafeltrauben, 
seltenen als Rosinen.

Hauptprodukt ist Rotwein, wenig Weißwein.

Reife Weintraube an Rebe [19].

Portugiesischer Rotwein „Tuella“
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Viehwirtschaft  

Ziegen: 
Haltung sehr traditionell seit der Antike, 
Milch zur Käseherstellung, 
Schlachtung bei 45 kg Lebendgewicht

Rinder/Milchkühe:
Nur für Eigenbedarf

Schweine: 
Mastbetriebe in der Serra de Monchique

Pferde/Maultiere/Esel:
Früher Einsatz in der Landwirtschaft,
inzwischen rückläufig.

Schafe unter Olivenbäumen [21].

Ziegen im Freiland [22].
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Fischerei  

Bedeutende Fischereihäfen: 
Lagos, Portimão, Albufeira, Olhão

Hauptfang: 
Sardinen, Makrelen, Muscheln, Tintenfisch

Drastischer Rückgang der Thunfischschwärme, 
dadurch Ende der in früheren Zeiten florierenden 
Fischkonservenproduktion

Heute: 
Fang für regionalen Verbrauch, 
insbesondere zur Versorgung der Touristen

Fischkiste mit Sardinen [23].

Fischerbot an der Algarve [24].
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Meersalzgewinnung 

Salinenvorkommen in Küstennähe der Ost-Algrave.

Traditionell seit über 2000 Jahren, Salinenbetrieb von Ende April bis Ende September.

Vorkonzentrationsbecken nahe am Meer, 
Erntebecken klein und voneinander abgegrenzt.

Ernte von Hand, 
mehrfach in den Sommermonaten/Jahr.

Bedeutung ging weitgehend verloren, 
heute als Feuchtgebiete für die Avifauna, 
ökologisch wertvolle Gebiete, 
Salinen sind als Naturpark ausgewiesen.

Salinen, Becken zur Meersalzgewinnung [25].
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Forstwirtschaft 

Die Algarve besitzt verhältnismäßig wenig Wälder, 
die Abholzung erfolgte überwiegend im 15./16. Jh.
Die Holznutzung geschah in früheren Zeiten vor allem 
für den Schiffsbau.

Aufforstung geschieht insbesondere als Eukalyptus-
Plantagen, vor allem im Gebirge 
(Serra de Monchique) 

Nutzung: 
hauptsächlich zur Papierherstellung, aber auch als 
billiges Bauholz. 

Folgen: 
Erhöhte Feuergefahr durch ätherische Öle, 
Umweltverträglichkeit zweifelhaft (Bodenaustrocknung)

Blätter Eukalyptusbaum [26]. 

Korkeiche mit geschälter Rinde 
[27].
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Probleme und Wandel 

Anbau von Zitrusfrüchten ist lukrativ, 
führt langfristig zur Verdrängung des traditionellen 
Johannisbrotanbaus.

Abnahme der Fischerei durch das Ausbleiben der 
Fischschwärme (Überfischung, steigende 
Wassertemperaturen, Klimawandel), aber auch 
sinkende Bedeutung durch fehlende Modernisierung 
der Fischfangflotte.

Tourismus in Konkurrenz um die Wasservorräte im 
landwirtschaftlich genutzten Küstenbereich, 
Wassermangel in den Sommermonaten. 

Der Tourismus verdrängt die Landwirtschaft aufgrund 
sicherer und höherer Löhne.

Kreuzfahrtschiff [28].

Hotelanlage an der Küste der 
Algarve [29].
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